
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der 

BFT-gastro / Vertreten durch Sam Terbeck  

 
 F                  , Vermietungen, Bewirtungsleistungen, Lieferung, Personalvermietung – Leistungsbedingungen. 

      (Stand Jan. 2019) 

 

A. Allgemeine Regelungen 
 

I.  Geltungsbereich 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle unsere Vermietungen, Lieferungen und Leistungen aufgrund der uns 

 erteilten Aufträge. Mit Zustandekommen des Vertrags erkennt der Kunde diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

 ausdrücklich an. 

2.  Abweichende Bedingungen des Kunden, die wir nicht schriftlich anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch wenn wir ihnen 

 nicht ausdrücklich widersprechen. 

3. Andere als die zur Geschäftsführung in der BFT-gastro berufenen Personen oder die mit einer Prokura versehenen      

                Personen sind nicht berechtigt, in unserem Namen von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende Regelungen          

zu treffen. 

 

II.  Angebote, Vertragsabschluss und Vertragsänderungen. 

1.  Mündliche oder fernmündliche Angebote gelten nur, wenn sie von uns unverzüglich nach Abgabe schriftlich bestätigt werden. 

2.  Unsere Angebote verlieren ihre Wirksamkeit, wenn sie nicht binnen einer Frist von vierzehn Werktagen nach ihrem Zugang 

 beim Kunden unter Bestätigung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen angenommen werden. 

3.  Änderungen, insbesondere die nachträgliche Veränderung des Umfangs der von uns zu erbringenden Vermietungen, 

 Lieferungen und Leistungen oder Änderungen der Lieferzeiten oder - fristen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer 

 schriftlichen Bestätigung. 

 

III.  Preise und Preisangaben 

 Alle Preise verstehen sich netto und in Euro. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist in den Preisen nicht eingeschlossen. 

 Sie ist zusätzlich in der gesetzlichen Höhe zu zahlen. 

 

IV.  Beschaffenheit und Qualitäten 

1.                                                  Vermietungen, Lieferungen und Leistungen sind allein die Angaben und 

 Beschreibungen unseres Angebots maßgeblich. 

2.  Unsere Angebotsangaben stellen nur dann rechtsverbindliche Beschaffenheitsgarantien dar, wenn sie in unserem Angebot 

                         bezeichnet sind. 

3.                                                                                         s nicht zu beeinflussende äußere 

 Faktoren (                   chnische Gegebenheiten vor Ort o.ä.) hervorgerufen werden. 

 

V. Lieferzeiten und – Termine 

1.                                                                                                                    - oder 

 Endzeiten, sind wir berechtigt, die entstehenden Mehrkosten in Rechnung zu stellen. 

2.  Wir haften nicht für Ablaufstörungen, die wir nicht zu vertreten haben oder die auf höherer Gewalt wie Streik, Aussperrung, 

 Naturkatastrophen oder Gewalttaten oder ähnliches                                                               chtigt, 

 wenn die                                                                                                            

 insbesondere auf Ersatz von Aufwendungen oder Schäden, bestehen in diesen Fällen nicht. 

 

VI.                             

1.                                                                                                                      

 Schadensersatz bestehen nur unter den Voraussetzungen der Ziffer XIII dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

2.                                                                                                                             

 vertragsgerechtlich erbracht. 

3.                                                                                    

 

VII.  Leistungen Dritter 

 Soweit wir zusätzlich zu eigenen Leistungen,                                                                     

                                                                                                                         

 mangelhafte Leistungserbringung durch diese. 

 

VIII.  Schutzrechte Dritter; Genehmigungen 
1.                                                                                                       Kunden/Veranstalter. 

 Dieser hat rechtzeitig                                                                                                 

 Veranstaltung etwa erforderlichen behördlichen Genehmigungen einzuholen. 

2.  Soweit wir von Dritten wegen Verletzung von Schutzrechten oder von staatlichen Stellen wegen Nichtvorlegens von 

 Genehmigungen in Anspruch genommen werden, hat uns der Kunde von jeglicher Haftung aus dieser Inanspruchnahme 

 freizustellen. 

3.  Liegen die notwendigen Erklärungen Dritter oder erforderliche behördliche Genehmigungen nicht vor, sind wir berechtigt, 

 unsere Leistungen                             igern. Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung der vereinbarten 
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IX.  Zahlungsbedingungen 

1.                                                                                           

2.  Zahlungen gelten uns                                                             ls erbracht. Schecks werden nur 

                                                                                ei Auslandszahlungen, sowie die 

                     eck gehen zu Lasten des Kunden. 

3.  Kommt der Kunde mit der Zahlung unserer Rechnung in Verzug, sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von                             

 8 Prozentpunkten                                                                                              

 hinausgehenden Schadens bleibt uns vorbehalten. 

4.  Bei allen Bestellungen, Reservierungen oder Veranstaltungsbuchungen sind wir berechtigt, bis zu 50 % des Auftragswerts bei 

 Auftragsannahme und weitere 25 % bis zum 10. Werktag vor der Veranstaltung als Vorauszahlung zu verlangen. Kommt der 

 Kunde mit dem Ausgleich der Vorauszahlungen in Verzug, sind wir berechtigt, unsere vorbereitenden Leistungen bis zur 

                                                    n.                                                              

 entsprechend. 

5.  Werden uns nach Vertragsabschluss Umstände bekannt, die auf eine Gefährdung unserer Forderungen schließen lassen, so 

 sind wir berechtigt, abweichend von den vereinbarten Bedingungen nach unserer Wahl Vorauszahlungen bis zur Höhe der 

 Auftragssumme oder Sicherheitsleistung zu                                                                               

 von uns geforderte Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung nicht binnen einer Frist von einer Woche leistet. Treten wir vom 

                 so sind wir berechtigt, 25 % der Auftragssumme als pauschalierten Schadensersatz zu verlangen. Die 

 Geltendmachung eines weitergehenden Schadens ist dadurch nicht ausgeschlossen. Dem Kunden bleibt der Nachweis 

 vorbehalten, dass uns ein geringerer Schaden entstanden ist. 

 

X.                                     

1.  Der Kunde/Mieter kann mit Gegenforderungen nur aufrechnen, wenn diese rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns 

 anerkannt sind. 

2.                                     rechts ist der Kunde nur befugt soweit sein Gegenanspruch auf dem gleichen 

 Vertragsverhältnis beruht.                                                               -                              

 gestellten Gegenständen, die im Eigentum Dritter stehen, ist ausgeschlossen. 

 

XI.  Stornierungen/Abbestellung 

 Eine kostenfreie Stornierung ist nach Zustandekommen des Vertrages nicht mehr möglich. Dies gilt nicht bei Verletzung 

 unserer Verpflichtung zur                                                                                           

 Festhalten am Vertrag nicht mehr zuzumuten ist oder ihm ein sonstiges                                                          

1.  Storniert der Kunde die bei uns gebuchte oder beauftragte Veranstaltung, Mietgegenstände, Lieferung oder Leistung bis 30 

Tagen vor dem vereinbarten Leistungs- oder Veranstaltungszeitpunkt, so sind wir berechtigt, zzgl. zu den von uns genannten 

 bzw. zu zahlenden Raummieten 60 % der veranschlagten K                                                 

 Vorauszahlung einzubehalten bzw. in Rechnung zu stellen. 

 Bei einer Stornierung bis 14 Tagen vor dem vereinbarten Leistungs- oder Veranstaltungszeitpunkt erhöht sich die 

                        90 % der veranschlagten Gastronomiekosten.  

2. Maßgeblicher Zeitpunkt für die Einhaltung der Stornierungsfristen ist der Eingang der schriftlichen Stornierungserklärung bei 

 uns. Der Abzug ersparter Aufwendungen ist bei den Stornier                          1 bereits berücksichtigt. 

3.                                                                                                                            

 die Veranstaltung den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das Ansehen unseres Unternehmens in der 

 Öffentlichkeit gefährden kann, ohne dass dies unserem Herrschafts- bzw. Organisationsbereich zuzurechnen ist. Der Kunde 

 hat in diesem Fall keinen Anspruch auf Schadensersatz. 

 

XII.  Änderung der Teilnehmerzahl 

1.  Eine Reduzierung bzw. Erhöhung der Teilnehmerzahl um mehr als 5 % hat uns der Kunde spätestens 21 Werktage vor 

 Veranstaltungsbeginn schriftlich mitzuteilen. In diesem Fall sind wir berechtigt, die vereinbarten Preise neu festzusetzen. Der 

                               /Mieter nicht unzumutbar sein. 

2.  Im Falle einer Erhöhung der Teilnehmerzahl bis zu 5 % wird nach der tatsächlichen Teilnehmerzahl abgerechnet. 

3.  Die unter II. Nr. 3 festgelegten                                                                   

 

XIII.  Haftung 

1.  Schadens                                                                                                                   

 den vertragstypisch vorhersehbaren Schaden. Wegen sonstiger Pflichtverletzungen haften wir auf Schadensersatz nur bei 

 Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, es sei denn, die Pflichtverletzung betrifft eine Verletzung von Leben, Körper oder 

 Gesundheit. Die verschuldens-unabhängige Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz                   

2.  Soweit unsere Schadensersatzhaftung ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche 

 Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter                         

 

XIV.  Datenverarbeitung 

 Der Kunde/Mieter ist mit der elektronischen Verarbeitung und Speicherung der von ihm im Zusammenhang mit der 

                                                  Daten einverstanden. 
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XV.  Sonstiges 

1.  Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 

2.                                                                                                  /Mieter Kaufmann, eine 

 juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Wir sind berechtigt, den 

 Kunden/Mieter auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

3.                                                                                                           

 Schriftformerfordernis. 

4.  Sollten einzelne dieser Bedingungen oder einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, so wird hierdurch die 

                                                                                                                 

 unwirksamen Bestim                                                                                        

 wirtschaftlichen Zweck der zu ersetzenden Bestimmung am ehesten gerecht wird. 

 

B.                                                                         gestellten Räumlichkeiten 
 

I.  Veränderung, Nutzung 

1.                                                                                                                       

 die mit uns vertraglich vereinbarte Nutzung hinausgeht, bedarf unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

2.                                                                                                 tung ist allein der  Kunde  

 verantwortlich.                                                          ngen zu sorgen. 

 

II.  Anbringung von Materialien, werbliche Nutzung 

1.  Wir können dem Kunden/Mieter die Anbringung von Dekorations- oder Veranstaltungsmitteln gleich welcher Art untersagen, 

 wenn diese nach unserer sachgerechten Einschätzung nicht mit den gesetzlichen oder beh                               

 Nutzung                                                                                                           

 unseren  Vermietern oder Verpächtern widersprechen. Der Kunde/Mieter kann aus dieser Untersagung keine Rechte geltend 

 machen, es sei denn, ihm wurde die Verwendbarkeit dieser Mittel vorher schriftlich von uns zugesichert. 

2.      -                                       -                                                         ten zu Werbezwecken 

 sowie die Anbringung jeglicher Form von Werbematerial bedarf unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

 

III.  Haftung.  

 Der Kunde/Mieter                     Beschädigung oder unsachgemäße Behandlung unseres Eigentums oder der von uns zur 

                      Räumlichkeiten, gleich ob diese Beschädigung oder Behandlung durch ihn selbst oder durch Dritte 

 anlässlich der von ihm ausgerichteten Veranstaltung zu verantworten ist. 

1. Die von uns vermieteten Gegenstände aller Art (z.b. Kühlwagen, Equipment, Geschirr, Gläser) sind vom Kunden/Mieter im 

 technisch, ordnungsgemäßen und sauberen Zustand übernommen worden und werden vom Kunden/Mieter auch so an uns 

 zurückgegeben. Für Schäden an unserem Eigentum (Mietgegenstände)  haftet der Kunde/Mieter in voller Höhe, auch gegen 

 Ansprüche Dritter. 

2.  Der Kunde/Mieter                                                                                                 n, 

 technischen Einrichtungen und                                                                                            

 die Dritte wegen anlässlich der Veranstaltung erlittener Schäden gegen uns geltend machen. 

3.  Auf Verlangen hat der Kunde/Mieter                                                                                    

 ausreichende Sicherheit zu leisten. 

 

IV.  Steuern und Abgaben 

                                                                                                 anfallen, trägt der 

 Kunde/Mieter. Dieser ist Steuerschuldner. 

 

C.                                                            

1.  Auf Wunsch des Kunden/Mieter nehmen wir nicht angebrochene oder ungeöffnete Gebinde             

 (Bierfässer, Kisten, Kästen,                                   dem Kunden hierzu eine Gutschrift. 

2.                                                                                                                       

 letzten Messe- oder Veranstaltungstag. Beschädigtes oder verl                                                         

 stellen wir dem Kunden/Mieter zum Wiederbeschaffungswert in Rechnung. 

 

Oberhausen , 01.01.2019 


